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Flächennutzung Jagd Österreich 

In Österreich üben auf rund 84.000 km² etwa 110.000 Jäger flächendeckend die Jagd 
aus. 

 

Flächenstatistik: 

• Landwirtschaftsfläche 38 %  

• Waldanteil 48 %  

• 4.500 km² (5,4 %) sind für Verkehr- und Bauflächen verbaut 

 

Als jagdlich genutzte Fläche sind mit 82.164 km² einen Anteil von 98 % verzeichnet 
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Bevölkerungsdichte in Österreich 
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Bedeutung für das Wild 

Fallwild 
(Straßenver-

kehr) 

Lenkungs-
konzepte 

Populations-
dynamik, 

Genetischer 
Austausch 

Bestands-
entwicklung 

Natürliche 
Wanderung 

DI (FH) Anton Larcher 
Bedeutung der Lebensraumvernetzung für 

die Jagd 



Bedeutung für die Jagd 

Zielbestimmung TJG: 
Durch weidgerechte Jagd als Teil der Landeskultur einen artenreichen, 

gesunden, geschlechtlich ausgewogenen und den Lebensraumverhältnissen 
angemessenen Wildbestand in Tirol unter Bedachtnahme auf die sonstigen 

Interessen der Landeskultur zu erreichen, zu erhalten und zu fördern. 
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Fallwild Straßenverkehr 

• Jährlich hohe Anzahl an gemeldeten Wildunfällen 

• Vor allem Rehwild, aber auch Rotwild, Hasen, Füchse, Marder, Gamswild, etc. 

• Ca. 77.000 Wildunfälle pro Jahr in Österreich 

• Dunkelziffer noch höher 

• Momentan investiert das Land Tirol, der  
Verkehrssicherheitsfonds und der TJV  
jährlich rund € 88.000 in Wildwarngeräte 

• Zur Unfallvermeidung sind jedoch Grün- 
brücken oder Unterführungen notwendig 
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Populationsdynamik und Lebensraum 

Lebensraumzerschneidung hat gravierende Auswirkungen auf 

 

• Genetischen Austausch, Verinselung von Populationen 

• Genetische Vielfalt ist wichtig für Resistenz gegen Krankheitszüge 

• Verbreitungsmöglichkeit (Zuwanderung, Abwanderung, Ausbreitung) 

• Randlinieneffekt durch Zerschneidung 

 

• Natürliche Wanderungen: Sommer- / Winterlebensraum 

– Gewisse Tierarten sind auf jahreszeitliche Wanderungen angewiesen, wie 
etwa das Rotwild 
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Lenkungskonzepte 

• Berücksichtigung der Wildtierlebensräume bei  
Neuanlagen 

• Lebensraum Wildtiere beruhigen 

 

 Wichtig damit Querungshilfen angenommen werden 

 

 Nicht nur Straßen sind eine Lebensraumzerschneidung.. 

 

  Tiroler Konzepte: 

» Bergwelt Tirol  

» Woiptertouringer 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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